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Informationen  

zur gymnasialen Oberstufe: 

 

6.   Versetzung in die Qualifikationsphase 

 

7.   Unterricht in der Qualifikationsphase   

 

8.   Zusammensetzung der Gesamtqualifikation 

 

9.   Wiederholungsmöglichkeiten 

 

10. Fachhochschulreife 



Mögliche Abschlüsse am Ende  

der gymnasialen Oberstufe: 

 Schulischer Teil der Fachhochschulreife nach Klasse 

12 oder 13  

 in Kombination mit einem praktischen Teil: 

Fachhochschulreife 

 

 Allgemeine Hochschulreife nach bestandener 

Abiturprüfung (Abitur) 



Aufbau der gymnasialen Oberstufe: 

Ganzjahres-

noten 

Vier separate  

Semesternoten 



Versetzung in die Einführungsphase: 

Eine freiwillige 

Wiederholung der 

10. Klasse (zur 

Verbesserung des 

Zeugnisses) ist nicht 

möglich, denn wer 

den erweiterten 

Sekundarabschluss I 

erworben hat, kann 

die 10. Klasse nicht 

noch einmal 

besuchen. 



Leistungsbewertung in der gymnasialen Oberstufe: 

Achtung: 04 Punkte sind bereits eine 

Unterzensur! 



Unterricht in der Einführungsphase: 
    

    

   

Aufg.feld Fach Wo.Std. 

 

  

  

 A 

  

  

Deutsch 3 

Englisch 3 

2. Fremdsprache (Fr, La) 3 

Spanisch (neu beginnend) //je nach Abfrage ggf. Fr/La neu (4) 

Musik o. Kunst o. Darstellendes Spiel 2 

B 

Geschichte 2 

Erdkunde  1 

Politik-Wirtschaft (2 + 1 Std. Berufsorientierung) 3 

Religion oder Werte und Normen 2 

C 

Mathematik 3 

Biologie 2 

Chemie 2 

Physik 2 

Informatik (als zusätzliches Wahlfach) 2 

Sport 2 

                                                                                                                             

Summe: mind. 30 WStd. 



 

Fremdsprachenverpflichtungen in der Einführungsphase: 

 

Zwei Fremdsprachen müssen in der Einführungsphase 

verpflichtend belegt werden. 

 

Eine neu gewählte Fremdsprache muss bis Ende 13.2 

durchgehend mit 4 WoStd. belegt werden, wenn sie in 

der Einführungsphase als Ersatz für die zweite 

Fremdsprache Fr oder La belegt wird. 



 

Unterrichtsorganisation in der Einführungsphase: 

  

 Unterricht überwiegend im Klassenverband 

 Klassenübergreifender Unterricht (Kurse) in den 

Fächern… 

 Französisch, Latein, Spanisch 

 Musik, Kunst, Darstellendes Spiel 

 Religion/Werte und Normen 

 Informatik 

 Betriebspraktikum (3 Wochen) im Februar                 
(individuelle Betreuung durch die Fachlehrkräfte Po-Wi) 



  

Enge Betreuung und persönliche Beratung der 

Schüler/innen durch: 

 eine Klassenlehrkraft plus stellvertretende 

Klassenlehrkraft 

 

 die Fachlehrkräfte  

 

 die Oberstufenkoordinatorin 

 

 das Angebot der individuellen Berufsberatung                                                                      

(Frau Woch von der Bundesagentur für Arbeit) 



 

Vorbereitung auf die Qualifikationsphase: 

 November/Dezember: 

 Umfassende Erläuterung zur Qualifikationsphase in Form von 

Informationsstunden in den einzelnen Klassen: 

 Unterrichtsorganisation 

 Fächerangebot 

 Einbringungs- und Belegungsverpflichtungen 

 Prüfungswahlsystem 

•  Individuelle Beratung durch die Oberstufenkoordinatorin 

 Bis zum 25. Februar 2022: 

Abfrage zur Festlegung des Schwerpunkt- und Fächerangebotes 

 Frühjahr 2022: 

Endgültige Schwerpunkt- und Kurswahlen für die Qualifikationsphase 

  



Eine freiwillige Wiederholung der Einführungsphase im Schuljahr 2022/23  

ist auf Antrag (Frist: 10.06.22) ausnahmsweise möglich. 





Was bei der Fächerwahl zu beachten ist: 

• Die Festlegung des SP- und Fächerangebots erfolgt nach 
Anwahl und unter Berücksichtigung der Unterrichtsversorgung. 

 

• Die Mindestverpflichtung beträgt im Durchschnitt 32 WoStd.  

 

• Die Fächer sind vor Beginn eines jeden Schuljahres für das 
folgende Schuljahr zu belegen.  

 

• Bei der Wahl der Prüfungsfächer müssen bestimmte 
schwerpunktabhängige und allgemeine Auflagen beachtet 
werden. 

 

• Zusätzlich zu den Prüfungsfächern müssen bestimmte 
Einbringungs- bzw. Belegungsverpflichtungen erfüllt werden.  

 

 

 

 



Wahl der Prüfungsfächer: Was sind Prüfungsfächer? 

 
Am Ende der Einführungsphase sind 5 Prüfungsfächer aus den          

5- und 3-stündigen Fächern der Qualifikationsphase festzulegen.  

 
1. bis 3. Prüfungsfach: 

 zwei der Schwerpunktfächer  

 P1 und P2: jeweils doppelte Gewichtung der Halbjahreszensuren 

 jeweils 300 Minuten schriftliche Abiturprüfung 

  

4. Prüfungsfach:   

 220 Minuten schriftliche Abiturprüfung 

  

5. Prüfungsfach:   

 20 - 30 Minuten mündliche Abiturprüfung  

oder  

 30-45 Minuten Präsentationsprüfung 

  



Schwerpunktfächer: 

 
• sprachlicher Schwerpunkt:                                                       

    Fremdsprachen und Deutsch 

 

• naturwissenschaftlicher Schwerpunkt:                     

    Mathematik und Naturwissenschaften 
 

• gesellschaftswissenschaftlicher Schwerpunkt:                 

Geschichte und Erdkunde oder Politik-Wirtschaft 

 

• musisch-künstlerischer Schwerpunkt:  
    Musik oder Kunst und Deutsch oder Mathematik 



Maximales Schwerpunkt-/Kursangebot (erhöhtes 

Anforderungsniveau) für die Qualifikationsphase: 

 

5 WoStd 

  

Erhöhtes Anforderungsniveau (eA): P1 / P2  

 doppelte Wertung in der 

Gesamtqualifikation  

eA: P3 

 einfache Wertung 

  

Sprachlicher 

SP 

  

 

Englisch 

Französisch 

Latein 

 

Deutsch 

Englisch 

Französisch 

Latein 

  

  

  

  

 

Kunst 

Musik 

  

Geschichte 

Politik-Wirtschaft 

Erdkunde 

  

Mathematik 

Biologie 

Chemie 

Physik 



Maximales Schwerpunkt-/Kursangebot (erhöhtes 

Anforderungsniveau) für die Qualifikationsphase: 

 
5 WoStd 

  
Erhöhtes Anforderungsniveau (eA): P1 / P2  

 doppelte Wertung in der Gesamtqualifikation  

eA: P3 

 einfache Wertung 

  

Natur- 

wissen-

schaftlicher  

SP 

  

 

Biologie 

Physik 

Chemie 

 

Mathematik 

Biologie 

Chemie 

Physik 

 

Mathematik 

Biologie 

Chemie 

Physik 

  

Deutsch 

Englisch 

Französisch 

Latein 

Kunst 

Musik 

  

Geschichte 

Politik-Wirtschaft 

Erdkunde 



Maximales Schwerpunkt-/Kursangebot (erhöhtes 

Anforderungsniveau) für die Qualifikationsphase: 

 
5 WoStd 

  
Erhöhtes Anforderungsniveau (eA): P1 / P2  

doppelte Wertung in der Gesamtqualifikation  

eA: P3 

einfache Wertung 

  

Gesellschafts- 

wissenschaft- 

licher  

SP 

 

Geschichte 

  

  

  

Deutsch 

Englisch 

Französisch 

Latein 

  

Mathematik 

Biologie 

Chemie 

Physik 

  

Politik-Wirtschaft 

Erdkunde 



Maximales Schwerpunkt-/Kursangebot (grundlegendes 

Anforderungsniveau) für die Qualifikationsphase: 

 5 

WStd 

  

Erhöhtes Anforderungsniveau (eA): P1 / P2  

doppelte Wertung in der 

Gesamtqualifikation  

eA: P3 

einfache Wertung 

  

Musisch-

künstlerischer  

SP 

 

 

 

 

 

Kunst 

Musik 

   

Deutsch 

  

  

  

  

 

 

Mathematik 

  

Deutsch 

Englisch 

Französisch 

Latein 

Kunst 

Musik 

  

Mathematik 

Biologie 

Chemie 

Physik 

  

Geschichte 

Politik-Wirtschaft 

Erdkunde 



• Die Wahlen müssen gewährleisten, dass alle Kernfächer 

belegt sind (De, Frspr, Ma) und mindestens zwei davon als 

Prüfungsfächer gewählt wurden.  

 

• Ebenso muss ein Fach aus jedem Aufgabenfeld unter den 

Prüfungsfächern sein. 

      Aufgabenfeld A: Deutsch, Fremdsprachen, Kunst, Musik 

      Aufgabenfeld B:  Geschichte, Politik-Wirtschaft, Erdkunde 

      Aufgabenfeld C: Mathematik, Biologie, Chemie, Physik 

 

• Die Prüfungsfächer müssen in der E-Phase mindestens 
halbjährig belegt worden sein. 

  

 

Wahl der Prüfungsfächer:  

Welche weiteren Auflagen gibt es bei der Wahl der Prüfungsfächer? 

 
 



  

Einbringungsverpflichtungen für die 

Gesamtqualifikation:  

          

Fächer  

  

  

  

Anzahl der 

Schulhalbjahres-

ergebnisse: 

Deutsch  4  

Fremdsprache 4  

weitere Fremdsprache  4  

Kunst oder Musik oder Darstellendes Spiel  2  

Politik-Wirtschaft  2  

Geschichte  2  

Religion oder Werte und Normen  2  

Mathematik  4  

Naturwissenschaft  4  

weitere Naturwissenschaft oder Informatik 4  

Seminarfach  2  

weitere Fremdsprache, weitere Naturwissenschaft 

oder Informatik 

2  



Beispiele für eine Fächerbelegung… 

 

•  im sprachlichen SP: 

P1: En, P2: De, P3: Ge, P4: Bi, P5: Ku  

Ergänzungsfächer: Fr, Ma, PW, Re/WN, Sf, Sp 

•  im naturwissenschaftlichen SP: 

P1: Ph, P2: Ma, P3: PW, P4: De, P5: Ge 

Ergänzungsfächer: Snn, Ch, Mu, Re/WN, Sf, Sp 

•  im gesellschaftswissenschaftlichen SP: 

P1: Ge, P2: En, P3: Ek, P4: Bi, P5: De 

Ergänzungsfächer: Ma, If, Mu, Re/WN, Sf, Sp 

•  im musisch-künstlerischen SP: 

P1: Mu, P2: De, P3: Ek, P4: Ch, P5: En 

Ergänzungsfächer: Ma, PW, Ge, DS, Re/WN, Sf, Sp 

  



Gesamtqualifikation: 

Gesamtqualifikation: 

  

Block I = 32-36 Zensuren der 4 Halbjahre: 

  

P1 und P2 in doppelter Wertung 

  

P1-P3: max. 3 Kurse < 05 P. 

  

Übrige Kurse: max. 3-4 Kurse < 05 P. 

  

Kein Fach mit 00 P. ! 

 ---------------------------------------------------------- 

Block II = Abiturprüfungsleistungen in 

vierfacher Wertung  



  

Enge Betreuung und persönliche Beratung der 

Schüler/innen durch: 

 den/die Tutor/in 

 

 die Fachlehrkräfte  

 

 die Oberstufenkoordinatorin 

 

 im Rahmen der individuellen Berufsberatung                                                                      

(Frau Woch von der Bundesagentur für Arbeit) 



 



Fachhochschulreife: 
 

 Die Zugangsberechtigung zu einer Fachhochschule 
erwirbt man bereits mit dem schulischen Teil der 
Fachhochschulreife in Kombination mit einem 
praktischen Teil in Form… 

 eines mindestens einjährigen berufsbezogenen 
Praktikums oder 

 einer erfolgreich abgeschlossenen 
Berufsausbildung oder  

 eines einjährigen FSJ oder entsprechenden 
Freiwilligendienstes.  

 

 Auf Antrag stellt die Schule ein Zeugnis der 
Fachhochschulreife aus, wenn der schulische und 
der berufsbezogene Teil der Fachhochschulreife 
nachgewiesen werden. 



Fachhochschulreife: 

 

 Den schulischen Teil der Fachhochschulreife 

erwirbt man durch bestimmte Leistungen in zwei 

zeitlich aufeinander folgenden Schulhalbjahren 

der Qualifikationsphase.   

 

 Bei Fragen zu deren Berechnung sollten die 

Schüler/-innen einen Termin mit der 

Oberstufenkoordinatorin vereinbaren! 



 Weitere Informationen finden Sie in unserem 

Informationsheft zur gymnasialen Oberstufe auf 

unserer Homepage (www.gymbrv.de) unter 

„Schulprofil/gymnasiale Oberstufe“ 

 

 Bei Fragen oder Beratungsbedarf wenden Sie sich 

gerne an die Oberstufenkoordinatorin                                

StD‘ Frau von der Weth: 

     Tel. 04761-983-5555   

     E-Mail: wt@gymbrv.eu 

http://www.gymbrv.de/
mailto:wt@gymbrv.eu


 

Vielen Dank für Ihr 

Interesse! 


